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Magistrat der Stadt Weiterstadt  Weiterstadt, den 19.01.2011 
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Vorlage an  

Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr für die Sitzung am  

Stadtverordnetenversammlung für die Sitzung am  

 
 
 
 
Darmstädter Straße - Neuordnungs- und Umgestaltungsmaßnahmen 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Ergebnisse der Diskussionen des Arbeitskreises Darmstädter Straße (siehe An-

lage 1) werden zur Kenntnis genommen. Der Magistrat wird beauftragt, die weitere Pla-
nung der Neuordnungs- und Umgestaltungsmaßnahmen auf der Grundlage der gefass-
ten Empfehlung als „Verkehrsberuhigte Geschäftsstraße“ (Variante 3) fortzusetzen. 
 

2. Haushaltsmittel sind für die Planung 2011 bereitzustellen. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss vom 02.07.2009 hat die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat beauf-
tragt, die Planung zur Umgestaltung der Darmstädter Straße auf der Basis der im Jahre 2001 
bereits erarbeiteten Grundlagen und unter Berücksichtigung der zwischenzeitlich gefassten 
Beschlüsse zur Marktplatzbebauung, Bebauung des Wilhelm-Leuschner-Platzes und der 
Gestaltung des Alten Friedhofs wieder aufzunehmen. 
 
Im Folgenden wurde der Arbeitskreis Darmstädter Straße wieder einberufen und hat in der 
Zeit bis zum 22.10.2010 insgesamt fünf Mal (darunter zwei Mal in gemeinsamer Sitzung mit 
dem Beirat zum Verkehrsentwicklungsplan) getagt. 
 
Darüber hinaus fanden zwei Bürgerinformationen zur geplanten Umgestaltung der Dar-
mstädter Straße im Bürgerzentrum Weiterstadt statt. 
 
Zu den Ergebnissen der Verkehrsuntersuchungen (einschließlich Verkehrszählung und 
„Verfolgungsfahrten“ in der Darmstäter Straße) und des Diskussionsprozesses im Arbeits-
kreis wird auf die Anlagen verwiesen. 
 
Da die Empfehlung des Arbeitskreises und die Aussagen in der Bürgerinformation sehr ein-
deutig ausgefallen sind, wird zur weiteren Fortsetzung der Planung um Beschlussfassung 
zur grundsätzlichen Umgestaltung der Darmstädter Straße als „verkehrsberuhigte Ge-
schäftsstraße“ gebeten. 
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Der Sachverhalt wurde am 18.01.2011 im Magistrat beraten. Die Drucksache wird gemäß 
§ 11 der Geschäftsordnung direkt dem Ausschuss vorgelegt.   
 
 
 
 
 
- Rohrbach - 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlagen: 
1. Protokoll der 5. Sitzung des AK Darmstädter Straße 
2. Präsentation der Diskussionsgrundlagen in der Bürgerinformation am 15.12.2010 
 
 















































































DR. KERSTIN HAMMAL DR. TIMM GERRY TREML 
 
STEINKREUZRING 21 IM GROßEN GARTEN 20 
64331 WEITERSTADT 64331 WEITERSTADT 
TEL.:  0173-4860079 TEL.:  0170-1801878 
 
 
Sehr geehrte Stadtverordnete, sehr geehrte Damen und Herren, 

bezugnehmend auf die anstehende Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung 
zum Verkauf der alten Schule in Weiterstadt möchten wir Ihnen kurz das bisherige 
Geschehen aus unserer Sicht erläutern. 
 
Seit Abschluss unserer Fachzahnarztprüfungen beabsichtigen wir, Frau Dr. Kerstin 
Hammal (Fachzahnärztin für Oralchirurgie) und Dr. Timm Gerry Treml 
(Fachzahnarzt für Kieferorthopädie) uns als gebürtige Weiterstädter in Weiterstadt 
niederzulassen. 
Nachdem Herr Dr. Treml bereits im Sommer 2008 unserem Bürgermeister Herr 
Rohrbach unser Vorhaben zur Gründung einer Praxisgemeinschaft für 
Kieferorthopädie und Oralchirurgie vorgetragen hat, fand am 17.12.2008 ein 
gemeinsames Gespräch mit dem damals für das in Weiterstadt geplante Ärztehaus 
vorgesehenen Architekten Herrn Prof. Lengfeld, Herrn Rohrbach, einem 
Physiotherapeuten, und mehreren bereits in Weiterstadt niedergelassenen, 
Zahnärzten und uns statt.  
Am gleichen Tag wurde geklärt, dass ein gemeinsames Projekt der Zahnärzte unter 
einem Dach nicht realisierbar ist. Lediglich wir bekundeten unser prinzipielles 
Kaufinteresse, dass fortan immer Bedingung für einen Einzug in ein mögliches 
Ärztehaus war. Eine Mietoption wurde seitens der Stadt zu keinem Zeitpunkt zur 
Debatte gestellt und von uns auch nicht gewünscht. Zum damaligen Zeitpunkt 
blieben damit nur noch wir beide als potentielle Käufer aus diesem Kreis übrig.  
Da die Fertigstellung des Ärztehauses erst für Mitte 2012 geplant wurde haben wir 
uns nach weiteren Optionen in Weiterstadt umgesehen. Leider verliefen verschiedene 
Projekte, insbesondere ein Neubau im Gewerbegebiet West, trotz intensiver 
Gespräche und Planungen mit Herrn Rohrbach und Herrn Wiegand im Sande. 
So soll auch das von der „Bauen für Griesheim AG“ umzusetzende Ärztehaus nicht 
realisiert werden, obwohl wir uns mit Herrn Birli bereits in der finalen Raumplanung 
befanden. Desweiteren liegt uns bereits ein Kaufvertrag für den Erwerb von 
Praxisfläche vom Notariat Milde in Darmstadt vor.  
Inzwischen sind fast 3 Jahre verstrichen, in denen die Stadt Weiterstadt von 
unserem nachhaltigen Interesse weiß. Für uns ist es daher nicht nachvollziehbar, 
wieso Frau Worgull mit ihrer Anfang November 2010 an Bürgermeister und 
Magistratsmitglieder gerichteten Interessenbekundung am Erhalt des alten 
Schulhauses binnen weniger Wochen scheinbar eine Kaufzusage für das Objekt 
bekommen konnte, ohne einen detaillierten Nutzungsplan vorzulegen. 
 
Wie wir mehrfach erfahren haben, waren vielen von Ihnen diese Informationen nicht 
bekannt. Deshalb möchten wir hiermit unser Kaufinteresse am alten Schulhaus 
anmelden, um dieses zu erhalten und darin ein Weiterstädter Ärztehaus zu 
etablieren. 
Unseren Nutzungsplan entnehmen Sie bitte den Anhängen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Kerstin Hammal                                    Dr. Timm Gerry Treml 
 
Fachzahnärztin für Oralchirurgie Fachzahnarzt für Kieferorthopädie 



DR. KERSTIN HAMMAL DR. TIMM GERRY TREML 
 
STEINKREUZRING 21 IM GROßEN GARTEN 20 
64331 WEITERSTADT 64331 WEITERSTADT 
TEL.:  0173-4860079 TEL.:  0170-1801878 
 
 

Nutzungskonzept Erhalt und Neugestaltung 

Altes Schulhaus Darmstädter Straße 20/Weiterstadt 

• Erhalt und Sanierung des alten Schulhauses 

• Wahrung des Stadtkerns mit historischem Ensemble aus evangelischer 
Kirche, Pfarrhaus und Schulgebäude 

• Aufrechterhaltung der Darmstädter Straße als städtischen Mittelpunkt 
(Patientenaufkommen: Verbinden von Arztbesuch mit persönlichen 
Besorgungen)  

• Integration von mindestens zwei Fachzahnarztpraxen in den zu erhaltenden 
Baubestand 

• Gewährleistung und Verbesserung der ärztlichen Versorgung der Bürger 

• Etablierung neuer bzw. Fortführung bestehender zahnärztlicher 
Fachdisziplinen  

• Fachzahnarztpraxis für Kieferorthopädie: 

� Kieferorthopädische Behandlung in Weiterstadt möglich; kein 
Wechsel zur Therapie in eine andere Stadt (Darmstadt/Groß-
Gerau) notwendig (Behandlungsbeginn im Kindesalter ab 6 
Jahren; Behandlungsdauer im Regelfall 3 bis 4 Jahre)  

� Sehr gute Erreichbarkeit, insbesondere auch für Kinder (Lage 
zwischen Grund- und weiterführender Schule) 

� Zu Fuß und mit Fahrrad verkehrssicher erreichbar. ÖPNV 
möglich, somit auch Begleitung der Eltern aus diesem Grund 
nicht zwingend erforderlich 

• Fachzahnarztpraxis für Oralchirurgie: 

� Etablierung einer neuen zahnärztlichen Fachdisziplin in 
Weiterstadt; kein Wechsel zur Therapie in eine andere Stadt 
(Darmstadt/Groß-Gerau) notwendig 

� Barrierefreier Zugang zur Praxis im EG 

� Neue Möglichkeiten zur fachspezifischen Behandlung (Therapie 
unter Narkose, behindertengerechte Behandlung, 
Traumabehandlung, Implantate auch bei schwierigen 
Voraussetzungen, Entfernung und Freilegung verlagerter Zähne, 
etc.) 

• Aufgrund der Quadratmeterzahl des Gebäudes und Wahrung des Ärztehaus-
Charakters: Möglichkeit zur Einrichtung einer dritten Arztpraxis im Haus; 
Etablierung einer weiteren Fachdisziplin (z.B. Hautarzt); Entlastung 
bestehender Praxen (z.B. Kinderarzt) 

• Schaffung von neuen Arbeits- und Ausbildungsplätzen 

• Dadurch letztendlich Vereinigung der bestehenden Interessen: Erhalt des 
alten Schulgebäudes und Schaffung eines Ärztehauses  

 

Weiterstadt, den 18.02.2011 
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